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„Die Kunden in die Stadt holen“
Die neue Online-Plattform „Haiger handelt“ ist seit wenigen Tagen online

Knapp 70 Prozent aller

Deutschen kaufen regelmä-

ßig im Internet ein – Tendenz

steigend. Diesem Trend will

die Stadt Haiger in Kooperati-

on mit der Firma Dupp-Daten-

systeme begegnen. Am Don-

nerstag ging unter www.hai-

ger-handelt.de die neue On-

line-Plattform „Haiger han-

delt“ ans Netz, die vom städ-

tischen Fachdienst Öffent-

lichkeitsarbeit in Kooperation

mit der Dupp GmbH entwi-

ckelt wurde.

„Diese Plattform hat das Ziel,

die regionale Wirtschaft zu

stärken, dem zunehmenden In-

ternethandel gerecht zu wer-

den und eine Verbundenheit

sowie ein Bewusstsein für die

Region und derenWert als qua-

litativer Wohn- und Lebensmit-

telpunkt zu schaffen“, sagte

Bürgermeister Mario Schramm

bei der Präsentation.

Der Rathaus-Chef erklärte,

der doppeldeutige Titel „Hai-

ger handelt“ solle zum einen

dokumentieren, dass in Haiger

Bewegung herrsche, zum an-

deren aber den Handel stär-

ken. Gewerbetreibende aus

Haiger und den Stadtteilen hät-

ten mit dieser Plattform die

Chance, ihre Produkte auch im

Internet anzubieten. Das gelte

zum Beispiel für kleinere Un-

ternehmen, die keinen eige-

nen Onlineshop betreiben wol-

len (oder können), aber auch

für größere Firmen, die bereits

im Internet vertreten sind, aber

über ein zweites Standbein zu-

sätzlich auf sich aufmerksam

machenmöchten.

Händler und Dienstleister,
können ihre Produkte und
Sonderaktionen bewerben

Die Händler, aber auch

Dienstleister, können auf „Hai-

ger handelt“ ihre Produkte und

Sonderaktionen bewerben. Al-

le Haigerer Unternehmen oder

Dienstleister (zum Beispiel

auch Anwälte oder Ärzte) ha-

ben die Chance, sich auf eige-

nen Seiten im Online-Portal

speziell vorzustellen.

„Viele Menschen kaufen

heutemit demHandy oder dem

Tablet ein“, erklärte Andreas

Dupp, der gemeinsam mit

Dupp-Prokurist Markus Klees

das neue Portal vorstellte. Na-

türlich kann seit Donnerstag

auch eine App heruntergela-

den werden, mit der alle Infor-

mationen abgerufen werden

können.

Ziel des Portals sei es, Kun-

den die Möglichkeit zu geben,

sich in aller Ruhe ausführlich

über Produkte und Angebote zu

informieren, sie aber gleichzei-

tig auch „zumEinkauf nachHai-

ger in die Haigerer Geschäfte

zuholen“.DerKundekannüber

„Haiger handelt“ ein Produkt

reservieren und es später im

Laden abholen. Weitere Optio-

nen wie eine Lieferung

und/oder Montage sind eben-

falls denkbar.

„Wir waren von der Idee so-

fort begeistert, weil sie den La-

denverkauf und den Onlinehan-

del miteinander verbindet“,

sagte Rainer Müller (EP Mül-

ler), einer der erstenNutzer von

„Haiger handelt“.

„Aus meiner Sicht ist das ei-

ne tolle Sache. Mich begeis-

tert vor allem, wie einfach ich

als Kunde meine Artikel pfle-

gen kann“, erklärte Marco Gill-

mann von „Gillmann – Foto –

Lotto – Trend“. Andreas Sieb-

elist (AS-Elektronik) lobte auch

die Chance, über die Plattform

„Haiger handelt“ ein Unterneh-

men vorzustellen und zu prä-

sentieren. Erfreulicherweise

könne jeder Nutzer die Ange-

bote ohne großen Aufwand

selbst pflegen und aktualisie-

ren.

Die Preise für Informations-

seite beziehungsweise Web-

shop sind gestaffelt. „Haiger

handelt“ lässt sich durch ak-

tuelle Informationen aus der

Region (z.B. Veranstaltungen,

Leerstände) und andere Ange-

bote erweitern.

„Nahezu allem Firmen, mit

denen wir im Vorfeld gespro-

chen haben, haben sehr posi-

tiv reagiert“, sagt Ralf Triesch

vom städtischen Fachdienst

Öffentlichkeitsarbeit, der die

Plattform gemeinsam mit der

Firma Dupp geplant hat. Dabei

seien neben Händlern auch ei-

nige Dienstleister gewesen.

Die Verwaltung hoffe auf eine

große Beteiligung der Händler

und natürlich eine hohe Akzep-

tanz der Bevölkerung.

„Es wäre toll, wenn es für die

Internetnutzer zu einem völlig

normalen Vorgang würde, sich

in 'Haiger handelt' über die ak-

tuellen Angebote aus ihrer Hei-

mat zu informieren“, blickte

Bürgermeister Schramm vo-

raus.

Interessenten können sich

an Ralf Triesch (Öffentlich-

keitsarbeit Stadt Haiger, Tel.

02773/811-333) oder Andre-

as Dupp von der Dupp GmbH

(Tel. 02773/92090) wenden,

der die Plattform betreut.

Am31. Januar (Mittwoch, 10

Uhr) findet im Schulungsraum

der Firma Dupp (Kühlhausstra-

ße 1) eine Informationsveran-

staltung zu „Haiger handelt“

für alle Interessierten statt. Da-

zu sindHändler und Firmen aus

Haiger und den Stadtteilen

herzlich eingeladen – um tele-

fonische Anmeldung bei And-

reas Dupp wird gebeten.

(öah)

Startschuss für „Haiger handelt“ (v.l.): Markus Klees (Fa. Dupp), Marco Gillmann, Andreas Siebelist, Andreas
Dupp, Bürgermeister Mario Schramm und Ralf Triesch (Öffentlichkeitsarbeit Stadt Haiger). (Foto: privat)

Gemeinsame Sitzung
AmMittwoch, dem 07.02.2018, ab 17:30 Uhr, findet eine ge-

meinsame Sitzung des Haigerer Ausschusses für Umwelt, Bau-

en und Stadtentwicklung sowie des Haupt- und Finanzaus-

schusses im Rathaus Haiger (Stadtverordnetensitzungssaal)

statt.

Der Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales und Kultur am

01.02.2018 fällt aus! (öah)

Neujahrskonzert der
Johann-Textor-Schule

Mit Musik ins neue Jahr

Die Haigerer Johann-Textor-

Schule lädt für den 31. Januar

(Mittwoch) ab 18.30Uhr zu ih-

rem traditionellen Neujahrs-

konzert in die Stadthalle Hai-

ger ein.

Das Programm des Neujahrs-

konzerts, das unter der Feder-

führung von David Just, dem

Leiter des Fachbereichs Musik

steht, verspricht den Gästen

auch in diesem Jahr Interes-

santes aus der Welt der Mu-

sik.

Vorgetragen von Schülerin-

nen und Schülern und Lehr-

kräften werden verschiedene

Musical- und Broadway-Hits in

einemMedley zu hören sein so-

wie solistischeHöhepunkte so-

wohl aus der Klassik als auch

der heutigen Popmusik, z.B. Ti-

tel von Adel Tawil, Ruth B. oder

Yiruma wie auch der aktuell

sehr erfolgreiche Song „Legen-

dary“ (Welshly Arms). Rhyth-

misch wird es in einem musi-

kalischen Beitrag in Anlehnung

an die Percussion-Gruppe

„Stomp“.

Ein musikalisches Gastspiel

bietet darüber hinaus der Hai-

gererChor „Sing&Act“mitdem

weltbekannten Titel „Music“

von JohnMiles.

Bewegung in das Neujahrs-

konzert kommt von verschie-

denen Tanzkursen des Ganz-

tagsprogramms der JTS bei ih-

remAuftritt zu „Better when I'm

Dancing“ sowie „Despacito“.

Chöre und Tänzer sorgen
für Unterhaltung

Weiterte Höhepunkte wer-

den von der Schulband-AG und

dem Chor des Wahlpflichtun-

terrichts des Jahrgangs 10 dar-

geboten - sie interpretieren Ti-

tel von Max Giesinger, Rihanna

und Silbermond. Die Besucher

und Besucherinnen des Neu-

jahrskonzerts können sich so-

mit auf ein abwechslungsrei-

ches Programm freuen. Einge-

laden sind alle Interessierten.

Der Eintritt zu dem etwa ein-

einhalbstündigen Konzert ist

frei, aber um eine Spende wird

gebeten. (öah/af)

Schlachtfest

Der FC „Eintracht“ Hai-

ger lädt für den 27. Janu-

ar (Samstag) zum

Schlachtfest ins Sport-

heim am „Haarwasen“

ein.

Die Veranstaltung be-

ginnt um11Uhr. Alle Spei-

sen gibt es auch zum Mit-

nehmen - es empfiehlt

sich, Transportbehälter

mitzubringen. (öah)



Schnee, blauer Himmel, Sonne satt
Voll belegte Skifreizeit der Kinder- und Jugendförderung des Lahn-Dill-Kreises in Südtirol

Sechs Tage Ski oder Snow-

board „satt“ hieß es für knapp

45 Jugendliche zwischen 12

und 15 Jahren aus dem Lahn-

Dill-Kreis.

Gemeinsam mit sieben Be-

treuerinnen und Betreuern bra-

chen die Jugendlichen Anfang

Januar in Richtung des italieni-

schen Skigebietes „Speikbo-

den“ im Südtiroler Ahrntal auf.

Untergebracht war die Freizeit

des Lahn-Dill-Kreises sieben

Tage lang im Jugendhotel

„Rinsbacherhof“ in Lappach,

das auf halber Berghöhe in-

mitten einer zauberhaften Win-

terlandschaft liegt.

Neben dem täglichen Ski-

und Snowboardfahren, was so-

wohl von Anfängern als auch

von Fortgeschrittenen bei über-

wiegend bestem Winterwetter

und tollem Alpenpanorama ge-

nossen werden konnte, stan-

den natürlich weitere gemein-

schaftliche Aktionen auf dem

Programm.

Gemütliche Spiel- und Party-

abende waren ebenso dabei,

wie ein abendliches Rodeln bei

Dunkelheit auf einer fünf Kilo-

meter langen beleuchteten Ro-

delbahn. Die verschiedenen

Abendprogramme sowie eine

Abschlussdisco rundeten eine

unvergessliche Freizeit ab.

Kontakt bei Fragen zur Frei-

zeit: Yannick Mindnich, Tel.

06441/407-1533, E-Mail:

yannick.mindnich@lahn-dill-

kreis.de.

Weitere Infos zu Freizeiten,

zum Beispiel für die Oster- und

Sommerferien, gibt es auf der

Homepage www.lahn-dill-

kreis.deundauf denSocial-Me-

dia-Auftritten auf Instagram

und Facebook unter „Junge

Menschen im Lahn-Dill-Kreis“.

(ldk)

Über 40 Jugendliche aus dem Lahn-Dill-Kreis waren in den Weihnachtsferien auf Skifreizeit. Collage: Freizeit mit Schnee- und Spaßgarantie! Sessel-
lift: Wer wollte, konnte die Pisten bei bestemWinterwetter abfahren. (Foto: Lahn-Dill-Kreis)

Das eigene Budget
überblicken
Haushaltskalender 2018

Wir geben Geld aus für all

das, was wir unverzichtbar

zum Leben brauchen und für

Dinge, die wir gerne haben

möchten. Um nicht in eine fi-

nanzielle Schieflage zu gera-

ten gilt grundsätzlich, dass je-

der nur das ausgeben sollte,

was er einnimmt. Sonst kön-

nen sich Schulden anhäufen,

deren Rückzahlung dann zu-

sätzlich das monatliche Bud-

get belasten.

„Einen Überblick über seine

finanziellen Möglichkeiten er-

hält man ganz einfach, indem

man die eigenen Einnahmen

und die Ausgaben im Haushalt

schriftlich notiert“, raten die

Verbraucherberater. Man hat

die verschiedenen Beträge

dann schwarz auf weiß vorlie-

gen und sieht auf einen Blick,

ob man mit seinen Ausgaben

indenschwarzenZahlenbleibt.

Ein Haushaltskalender oder

ein Haushaltsbuch erleichtern

einem durch vorgefertigte Ta-

bellen und Übersichten das

Eintragen und die Zusammen-

stellung der Zahlen. Kostenlo-

se Exemplare halten die drei

Beratungsstellen im Lahn-Dill-

Kreis für Interessierte bereit.

„Sein eigenes Budget zu

kennen kann auch dazu die-

nen, Einsparmöglichkeiten

aufzuspüren. Dann bleibt viel-

leicht auch mal Geld für etwas

Schönes übrig“, erklärt Kathrin

Fuchs von der Verbraucherbe-

ratung Wetzlar.

Ansprechpartner

im Lahn-Dill-Kreis

Verbraucherberatung Dil-

lenburg, Bahnhofstr. 10, Tel.:

02771/5884

Öffnungszeiten:

Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch 14.00-17.00 Uhr

Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Verbraucherberatung Her-

born, Mühlgasse 7 -15 (Stadt-

bücherei), Tel.:02772924419

Öffnungszeiten:

Donnerstag 14 – 17 Uhr

Verbraucherberatung Wetz-

lar, Hausertorstr. 47 A, Tel.:

06441/47231

Öffnungszeiten:

Montag 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 16 – 19.00 Uhr

Freitag 9.00 – 12.00 Uhr

und im Nachbarschaftszent-

rum Niedergirmes, Wiesenstr.

4, Raum 4 jeden dritten Mon-

tag imMonat, 9 - 12 Uhr (öah)
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Die Ausbildungsbeauftragten der Haigerer Firmen gemeinsam mit Bürgermeister Mario Schramm (links). Stadtverwaltung und Unternehmen sowie die Johann-Textor-Schule wollen sich gemeinsam für verbesserte Ausbil-
dungsmöglichkeiten in Haiger einsetzen. (Foto: Stadt Haiger)

Stadt unterstützt Berufsbildungsmesse
Erweitertes Angebot an der Johann-Textor-Schule – Aktion „Haigerer Traumjobs“ wird fortgesetzt

„Das ist eine tolle Idee, die

unterstützen wir gerne“, sagt

Haigers Bürgermeister Mario

Schramm. Er hat die Schirm-

herrschaft für die Berufsbil-

dungsmesse an der Johann-

Textor-Schule übernommen,

die in diesem Jahr noch um-

fangreicher werden soll. Sie

findet am9. und 10.März rund

um die Aula der Textorschule

statt.

Wie André Münker, Haigers

Bauamtsleiter und verantwort-

lich für die Wirtschaftsförde-

rung, mitteilte, wird in einem

Zeitraum von etwa sechs Wo-

chen nach der Berufsbildungs-

messe wieder die Aktion „Hai-

gerer Traumjobs“ beginnen.

Diese sei sehr wichtig für Hai-

gerer Unternehmen, aber auch

für junge Menschen, die bei

diesen „Tagen der offenen Tür“

Kontakte zu Firmen knüpfen

könnten, um zum Beispiel Aus-

bildungsstellen live zu erleben.

Norbert Schmidt, der Direk-

tor der Johann-Textor-Schule,

und Organisator Alexander

Schüler (Leiter der Jahrgangs-

stufen7und8) nutzten jetzt die

Gelegenheit, den Haigerer Aus-

bildungsbetrieben das neue

Messekonzept vorzustellen.

Das Treffen der „Ausbilder“ im

Rathaus war sehr gut besucht.

„Das zeigt, wie groß das Inte-

ressederUnternehmenandem

Thema Ausbildung ist“, sagte

Schramm.

Wie Alexander Schüler be-

richtete, hatte die Johann-Tex-

tor-Schule vor zwei Jahren eine

Berufsbildungsmesse ins Le-

ben gerufen, um sowohl den

Schülerinnen und Schülern als

auch den Firmenvertretern die

Möglichkeit zu geben, in einem

entspannten Umfeld Kennen-

lern-Gespräche in kleinen

Gruppen führen zu können.

„Die Absicht ist es, einen di-

rektenKontaktherzustellen,so

dass es möglich ist, auf die in-

teressierten Schüler individu-

ell einzugehen“, erklärte Schü-

ler. Der Aufwand für die Firmen

halte sich in Grenzen, da keine

großen Messeauftritte nötig

seien. „Es zählt der Kontakt

und nicht das Werbege-

schenk“, meinte Schüler.

Die Messe habe in den ver-

gangenen beiden Jahren regen

Anklang gefunden, die betei-

ligten Firmen seien sehr zu-

frieden gewesen. Da die tradi-

tionelle Ausbildungs- und Stu-

dienmesse der Industrie- und

Handelskammer in diesem

Jahr erstmals nicht in Sechs-

helden, sondern in Herborn (Jo-

hanneum-Gymnasium) statt-

finde, sei in Haiger die Idee ge-

wachsen, die Messe an der

Textor-Schule auszubauen.

Dies geschehe jedoch, ohne

die Struktur zu verändern – so

sollen immer noch Gespräche

in kleinem Kreis möglich sein.

Am Freitagnachmittag und
Samstag ist die Messe für
alle Interessierten geöffnet

Daher ist die Messe am Frei-

tag exklusiv bis 13 Uhr für die

Schüler und Eltern der Johann-

Textor-Schule geöffnet. Daran

anschließend gilt das Angebot

am Freitag von 13 bis 15 Uhr

sowie am Samstag von 9 bis

14 Uhr für alle Interessierten –

also auch Schüler, Eltern und

Großeltern benachbarter Schu-

len. Nach der Veranstaltung an

der Johann-Textor-Schule ste-

hen in einem Zeitraum von et-

wa sechs Wochen jeweils spe-

zielle „Tage der offenen Tür“ in

den beteiligten Ausbildungsbe-

trieben an. Die genauen Ter-

mine werden bei der Berufsbil-

dungsmesse an der Textor-

schule bekannt gegeben.

„In Zeiten des Fachkräfte-

mangels ist es unser Ziel, deut-

lich zumachen, dassman auch

mit einer Dualen Ausbildung

viel erreichen kann“, sagte

Schüler. Mit dem Projekt „Lehr-

ePlus“ könne die Fachhoch-

schulreife neben der Ausbil-

dung erreicht werden. So kön-

ne ein Realschüler oder Gym-

nasiast nach 10 Schulbe-

suchsjahren mit dieser Zusatz-

ausbildung ein Studium begin-

nen.

„Wir freuen uns über die gro-

ße Anzahl von Kooperations-

partner und eine hervorragen-

de Zusammenarbeit. Hier ar-

beiten alle an dem gleichen

Ziel“, bilanzierte Direktor Nor-

bert Schmidt. Er dankte dem

Schirmherrn Bürgermeister

Schramm sowie allen Beteilig-

ten. In Zukunft solle es weitere

Zusammenkünfte aller Betei-

ligten (Firmen, Stadt Schule)

geben. Ziel sei es, die Messe

zu institutionalisieren und

Schüler in Ausbildung zu brin-

gen. In den kommenden Jah-

ren soll es regelmäßig im Früh-

jahr ähnliche Aktionen zum

Thema Ausbildung geben.

Dadurch werde der Standort

Haiger gestärkt, es gebe Pers-

pektiven für Jugendliche und

man könne einem Abfluss von

Arbeitskraft entgegen wirken.

Es sei wichtig, ein angemes-

senes Schulangebot für alle

Bildungsschichten mit guten

Perspektiven in jedem Bereich

zu schaffen. (öah)

Wenn es um Ausbildung geht, dann geben sich die Haigerer Firmen viel Mühe. Unter anderem bieten sie die Ak-
tion „Traumjobs live“, um den Schülern ihre Firma vorzustellen. (Foto: Stadt Haiger/Archiv)

DieBerufsbildungsmesse ander Johann-Textor-Schule ist eine erfolgreicheAktion. ZahlreicheUnternehmennut-
zen die Gelegenheit, Kontakt zu den Schülerinnen und Schülern herzustellen. (Foto: Stadt Haiger/Archiv)

Die Rodenbacher
„Falke“-Schützen
ehren und wählen

Der Schützenverein „Falke“

Rodenbach lädt für Freitag (26.

Januar) zur Jahreshauptver-

sammlung ein. Beginn ist um

19 Uhr im Schützenhaus. Auf

der Tagesordnung stehen Neu-

wahlen, Genehmigung der neu-

en Satzung sowie Ehrungen für

langjährige Mitglieder. Um

zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. (öah)

Esperanza (12)
wird vermisst

Die Dillenburger Polizei

sucht nach der 12-jährigen

Esperanza Halilovic. Esperan-

za wurde am 15. Januar gegen

14 Uhr zuletzt in der Buden-

bergschule in Haiger gese-

hen.

Die in Dillenburg lebende

Schülerin könnte sich nach Er-

kenntnissen der Polizei im Be-

reich Herborn aufhalten. Es ist

jedoch auch nicht auszuschlie-

ßen, dass sie imRaumKöln un-

terwegs ist.

Esperanza ist etwa 160 cm

groß und von schlanker Statur.

Sie hat schwarzes glattes lan-

ges Haar mit auffällig grün ge-

färbten Spitzen. Wer Esperan-

za nicht kennt, würde sie auf

mindestens 14 Jahre schät-

zen. Zuletzt trug sie eine

schwarze Hose mit einer weiß-

schwarzen Bomberjacke.

Wer hat Esperanza Halilovic

gesehen? Wer kann Angaben

zu ihrem derzeitigen Aufent-

haltsort machen?

Hinweise erbittet die Dillen-

burger Polizei unter der Tele-

fonnummer (02771) 9070.

(pol/öah)

Weg führt „Hailo Wind Systems“
Geschäftsführer-Wechsel - Mischnick geht in den Ruhestand

FürHailoWindSystems,den

international führenden An-

bieter von Steigtechnik und

Serviceliften in Windkraftan-

lagen, steht im Frühjahr 2018

ein Führungswechsel an: Jo-

hannes Weg löst Dirk Misch-

nick an der Spitze des Unter-

nehmens ab, der sich zum 31.

März 2018 in den Ruhestand

verabschiedet.

Er leitete seit April 2013 die

Geschicke des Unternehmens.

Unter Dirk Mischnick, der ne-

ben der Hailo Wind Systems

auch für die Auslandsgesell-

schaften in den USA, Brasilien

und China verantwortlich war,

wurden die Umsätze verviel-

facht. Dabei setzte er das er-

folgreiche Fundament für die in

der Windbranche entscheiden-

de Internationalisierung der

Unternehmensgruppe, wobei

er großen Wert auf Teamgeist

und internationale Kommuni-

kation legte.

Mit JohannesWeg (Foto) tritt

ein erfahrener Profi das Erbe

Mischnicks an. Sein berufli-

cher Werdegang umfasst Tä-

tigkeiten als Technischer Lei-

ter, Werksleiter und Geschäfts-

führer mehrerer Unternehmen.

Für die Herausforderungen, de-

nen sich die Windenergiebran-

che aktuell stellen muss, ist

Weg gewappnet. Mit Erfahrun-

gen in Asien und Nordamerika

im Maschinenbau und in der

Energietechnik will er Impulse

für die zukünftige Ausrichtung

der Firma geben.

„HailoWindSystemshatsich

sehr gut entwickelt“, sagt Weg.

„Gesetzliche Anforderungen

und das Marktumfeld beein-

flussen die Windkraftbranche

stark. Daher gilt es, das euro-

päische Geschäft zu festigen,

die Auslandsstandorte weiter-

zuentwickeln und das Portfolio

auszuweiten.“ Für die strategi-

sche Neuausrichtung habe

Mischnick den Grundstein ge-

legt. (hws/ölah)

Neuer Eintracht-Spielertrainer
Der FC „Eintracht“

Haiger hat einen neu-

en Spielertrainer. Wie

der Fußball-A-Ligist

mitteilte, wird zur

kommenden Saison

2018/2019 Joannis

Arabatzis als Spieler-

trainer das Komman-

do übernehmen.

Den Verein kennt er

noch aus seiner Zeit

als Jugendspieler. Der

erfahrene Spieler

möchte als Spieler-

trainer neue Wege ge-

hen. „Wir freuen uns

auf die gute Zusam-

menarbeit und sind

überzeugt, dass Joan-

nis Arabatzis als Spie-

lertrainer die richtige

Wahl ist“, erklärte der

Vorstand des FC „Ein-

tracht“ Haiger. (öah)

Der Eintracht-Vorstand mit dem neuen Spielertrainer (von links): Petros Arabatzis,
Baki Tartan (Vorsitzender), Joannis Arabatzis und der stellvertretende Vorsitzende
Yasin Bagceci . (Foto: Henrik Schneider)

Sechsheldener
Sänger treffen sich

Am Freitag (26. Januar) fin-

det die Jahreshauptversamm-

lung des MGV „Germania“

Sechshelden statt. Sie beginnt

um 19.30 Uhr im Schützen-

haus. Da unter anderem tur-

nusgemäße Vorstandswahlen

anstehen, werden alle Mitglie-

der gebeten, zahlreich zu der

Versammlung zu erscheinen.

Kinder nach
Trennung und
Scheidung

Die Erziehungs- und Famili-

enberatungsstelle des Lahn-

Dill-Kreises in Dillenburg bie-

tet abMitte Februar eineGrup-

pe für von Trennung und Schei-

dung betroffene Kinder im Al-

ter von 10 bis 12 Jahren an.

Ziel der Gruppe „Kinder nach

Trennung und Scheidung“ ist

es zu helfen, die neue Lebens-

situation besser zu meistern.

In einer Gruppe von maximal

sechs Teilnehmenden können

sich die Kinder ihrem Alter ent-

sprechend mit scheidungsspe-

zifischen Themen auseinan-

dersetzen und Unterstützung

bei der Neuorganisation ihres

familiären Alltags nach der

Trennung ihrer Eltern finden.

Die Gruppe trifft sich jeweils

montags von 15 bis 16.30 Uhr

in der Erziehungs- und Famili-

enberatungsstelle des Lahn-

Dill-Kreises (Herwigstraße 5 a,

Dillenburg).DerersteTermin ist

der 19. Februar. Die Gruppe en-

det am 17.Mai.

Das Gruppenangebot ist

kostenfrei –eineAnmeldung ist

aber unbedingt erforderlich. In-

teressierte Eltern können sich

unter 02771/407-788 direkt

an die Erziehungs- und Famili-

enberatungsstelle des Lahn-

Dill-Kreises in Dillenburg wen-

den. (öah/ldk)
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Wer macht mit beim „Hessenfest“?
„Hessen zu Gast in Haiger“ heißt es am16. September (Sonn-

tag) in Haiger. Die Stadtverwaltung plant ein buntes Programm

rund um das Thema „Hessen“ und lädt Haigerer Vereine und

Gruppen zum Mitmachen ein. „Das können musikalische Bei-

träge oder Tänze sein, aber auch kulinarische Spezialitäten, die

im Rahmen des Hessenfestes angeboten werden können“, sagt

Bürgermeister Mario Schramm.

Leckere Naujoahrn, Waffeln, „Philippcher“, Rippchen mit

Kraut, Handkäs' mit Musik, Matzkuchen, Fleischwurst, Apfel-

wein und vieles mehr können angeboten werden. Der Kreativität

sind keine Grenzen gesetzt - allerdings sollte es sich vorrangig

um hessische Spezialitäten handeln. Interessierte, die sich ei-

ne Beteiligung an der Veranstaltung vorstellen können, können

sich an den Fachdienst Veranstaltungen der Stadt Haiger wen-

den (kulturamt@haiger.de, Tel. 02773/811-201).

(öah/Foto: Stadt Haiger)

Neue Räume für
Beratungsangebot
Frauen bekommen Hilfe in Dillenburg

Seit September 2016 gibt

es für Opfer häuslicher Gewalt

aus dem Lahn-Dill-Kreis die

Möglichkeit, sich Donners-

tags in der Zeit von 9 bis 12

Uhr in Dillenburg beraten zu

lassen.

Hierfür stellte bisher das Di-

akonische Werk in der Mai-

bachstraße 2 A einen Raum zur

Verfügung. Da diese Räume

grundsaniert werden müssen,

wird die Beratung ab dem 1.

Februar in den Räumen des

Deutschen Roten Kreuzes (Mo-

ritzstraße 17, 2. Stock) in der

Zeit von 9.30 bis 12.30 Uhr an-

geboten.

Angeboten wird die Bera-

tung von einerMitarbeiterin der

Interventionsstelle gegen

häusliche Gewalt des Vereines

FrauenhausWetzlar.

NachVereinbarungsindauch

Termine außerhalb dieser Zeit

möglich. Diese können zu fol-

genden Zeiten telefonisch ver-

einbart werden: Montag 9 – 12

Uhr, Dienstag9 – 12 und 14

– 16.30 Uhr, Mittwoch 14 –

16.30 Uhr, Donnerstag und

Freitag 9 – 12 Uhr. Telefon:

06441/46364; Fax: 06441/

410320. Eine Termin-Verein-

barung über die Homepage

www.frauenhaus-wetzlar.de ist

ebensomöglich. (fhw/öah)

Der TC Haiger startet mit Neujahrsturnier
Gute Stimmung in der Tennishalle - Steffen Kandler gewinnt Schleifchen-Wettbewerb

Das Jahr der Tennisspieler

beginnt eigentlich traditionell

mit dem 1. Mai. Um die Zeit

bis dahin zu verkürzen und das

Vereinsleben aktiv zu erhal-

ten, veranstaltet der TC Hai-

ger seit einigen Jahren um die

Jahreswende herum ein klei-

nes, aber feines vereinsinter-

nes Schleifchenturnier, das

sich auch in diesem Jahr wie-

der gutem Zuspruch erfreute.

Das Präsidium hatte - unter-

stützt vom Betreiber der Hai-

gerer Tennishalle, Michael Kur-

ziel - alle Mitglieder für den

Abend des Dreikönigstages

eingeladen und trotz der Weih-

nachtsferien waren knapp 20

Mitglieder der Einladung ge-

folgt.

Gemeinsam verbrachten die

Spielerinnen und Spieler, die,

wasaucheinenReiz

des Turniers aus-

macht, aus ganz un-

terschiedlichen Al-

tersklassen ka-

men, einen schö-

nen Tennisabend in

der Tennishalle im

Haiger-Center.

Am Ende des Tur-

niers, bei dem nach

einer Spielzeit von

30 Minuten in im-

mer wieder neu ge-

mischten Doppel-

und Mixedpaarun-

gen gespielt wurde,

konnte sich mit

Steffen Kandler ein

Überraschungssie-

ger über seinen Er-

folg freuen.

Aber neben den

sportlichen Aktivi-

täten stand für die Mitglie-

der des Tennisclubs Haiger

vor allem auch das geselli-

ge Beisammmensein im

Vordergrund des Turniers.

Dazu trug neben Musik und

gekühlten Getränken ganz

maßgeblich auch eine her-

vorragende Gulaschsuppe

bei, mit der sich die Spiele-

rinnen und Spieler in ihren

Spielpausen stärken konn-

ten.

Der Abend kam so gut an,

dass der Vorstand überlegt,

ein weiteres Turnier dieser

Art in der Wintersaison an-

zubieten.Gernekönnensich

auch Tennisinteressierte je-

den Alters melden. Der TC

Haiger freut sich über jedes

neue Mitglied. Kontakt:

Denniver Oppermann, Tel.

0170/ 7917865 (tch/öah)Die erfolgreichen Teilnehmer des Neujahrsturniers. (Foto: TC Haiger)

Wie werde ich ein
Youtube-Star?

„gronkh“, „bibisBeautyPa-

lace“, „LeFloid“ und die „Lo-

chis“ … wer kennt sie nicht?!

Was die Menschen vor der

Cam tun, sieht alles so ein-

fach aus.

Zum Thema bietet der Lahn-

Dill-Kreis ein Seminar für junge

Leute an. Wir veröffentlichen

die Einladung: „Du willst die

Clicks? Wir zeigen Dir, wie es

geht. Aber Vorsicht: Was so ea-

sy aussieht, ist mit viel Arbeit,

Konzentration und ernsthaften

Überlegungen verbunden. Wie

gehe ich z. B. mit einem Shits-

tormumundwashabeichsonst

alles rechtlich zu beachten?

Bist Du bereit, die ersten Hür-

den zu Deinem eigenen

Youtube-Channel zu nehmen?

Oder willst Du nur mal einen

Blick hinter die Kulissen wer-

fen? In diesemSeminar bist Du

auf jeden Fall richtig!“

An dem Seminar teilnehmen
können Mädchen
und Jungen ab 12 Jahren

Angeboten wird dasWochen-

ende vom Fachdienst Kinder-

und JugendförderungdesLahn-

Dill-Kreises. Es findet vom 2.

bis 4. März im Kreisjugend-

heim Heisterberg statt. Teil-

nehmen können Mädchen und

Jungen ab 12 Jahren. Die Kos-

ten betragen 25 Euro pro Per-

son (inkl. Unterkunft und Ver-

pflegung). Ansprechpartnerin

istManuela Sinner, Tel. 06441

407-1556, E-Mail: manue-

la.sinner@lahn-dill-kreis.de

„Dellerlecker“ spielen wieder

Die Dillenburger Theatergruppe „Dellerlecker“, die kürzlich

mehrere Auftritte in der Haigerer Stadthalle hatte, lässt im Feb-

ruar die Gelder rauschen. Die turbulente Komödie „…und ewig

rauschen die Gelder“ von Michael Cooney soll unterhaltsame

Stunden voller Verwechslungen, absurden Situationen und Ver-

strickungen garantieren. Unter der Regie vonClausWolf undMar-

cel Thomas präsentieren die Dellerlecker diesen Klassiker der

Theaterkomödien in den Räumen des „BeZett“ in Sinn. Auffüh-

rungstermine sind der 9. Februar sowie 11.02., 16.02. und 17.

Februar jeweilsum19Uhr.Kartensind für10Euro (ermäßigt8Eu-

ro) in der Buchhandlung Rübezahl in Dillenburg oder unter reser-

vierung@dellerlecker.de erhältlich. (öah)

Lärmaktionsplan geht weiter
Die Öffentlichkeit kann sich beteiligen

Das Eisenbahn-Bundesamt

startet in dieser Woche die

zweite Phase der Öffentlich-

keitsbeteiligung zur Lärmak-

tionsplanung, die bis zum 7.

März 2018 gehen wird.

Nachdem in der ersten Pha-

se die jeweils persönliche

Lärmsituation geschildert und

in einer Karte verortet werden

konnte, bietet das Amt in der

aktuellen zweiten Phase der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung nun

die Möglichkeit, das Verfahren

selbst zu bewerten.

Die Informations- und Betei-

ligungsplattform ist über die

folgende Adresse im Internet

erreichbar:

www.laermaktionsplanung-

schiene.de.

Seit dem 24. Januar besteht

die Möglichkeit, über die Infor-

mationsplattform an der zwei-

ten Phase der Öffentlichkeits-

beteiligung mitzuwirken.

Alternativ können Beteili-

gungen auch per Post an das

Eisenbahn-Bundesamt (Lärm-

aktionsplanung, Heinemann-

straße 6, 53175 Bonn) ge-

schickt werden.

Der Fragebogen, den das

Eisenbahn-Bundesamt für die

Beteiligung vorbereitet hat,

kann über die angegebene In-

ternetadresse heruntergela-

den oder per Post über oben-

stehende Adresse angefordert

werden.

Das Eisenbahn-Bundesamt

hat den ersten Teil des Lär-

maktionsplans mittlerweile

fertiggestellt. Der so genannte

„Teil A“ ist im Internet über die

Beteiligungsplattform www.

laermaktionsplanung-

schiene.deeinzusehenundauf

Wunsch auch als Druckversion

verfügbar.

Er ist das Ergebnis der ers-

ten Phase der Öffentlichkeits-

beteiligung im Rahmen der Lär-

maktionsplanung. Insgesamt

sind in der ersten Phase mehr

als 38.000 Beteiligungen ein-

gegangen.

Hintergrund: Weil Lärm un-

terschiedliche Ursachen und

Quellen (z.B. Straßenverkehrs-

lärm, Schienenverkehrslärm,

Flugverkehrslärm) haben kann,

kümmern sich in Deutschland

verschiedene Behörden um die

Lärmaktionsplanung. Das

Eisenbahn-Bundesamt ist seit

2015 für die Lärmaktionspla-

nung an den Haupteisenbahn-

strecken des Bundes zustän-

dig. Als Grundlage dienen die

Lärmkarten des Eisenbahn-

Bundesamtes, sie stellen die

rechnerisch ermittelte Lärmbe-

lastung an den Haupteisen-

bahnstrecken des Bundes dar.

Das Eisenbahn-Bundesamt er-

stellt den Aktionsplan alle fünf

Jahre unter Einbezug der Öf-

fentlichkeitsbeteiligungen.

Die Lärmaktionsplanung hat

das Ziel, auf Grundlage der-

Lärmkartierung und unter Be-

teiligung der Öffentlichkeit die

Lärmbelastung zu senken. In

dem Zusammenhang dient die

Lärmaktionsplanung als Be-

wertungsinstrument und ver-

deutlicht den jeweiligen Hand-

lungsbedarf.

(öah)

Das Eisenbahn-Bundesamt arbeitet weiter an der Erstellung des Lär-
maktionsplanes für alle Haupteisenbahnstrecken des Bundes.

(Foto: Stadt Haiger)

Bankdrücken
und Kniebeugen
Lehrreiches Seminar in Allendorf

Beim Verein „AC Power Eli-

te Haiger“ in Allendorf fand

jetzt ein Kniebeuge- und Bank-

drückseminar für Jugend- und

Junioren und Newcomer statt.

Der Hessische Athleten-

Verband hat diese Seminar ins

Leben gerufen um den Nach-

wuchsathletinnen und -

athleten schon von Anfang an

die richtige Technik und Hilfe

bei der Trainingsplanerstel-

lung zu geben. Referenten wa-

ren Hessens Landestrainer Mi-

ke Schollbach und Rolf Ham-

pel, der Seniorenbeauftrager

BVDK und Inhaber des Fitness-

Points in Haiger, der die Räu-

me zur Verfügung gestellt hat-

te. Unterstützt wurden sie vom

stellvertretenden Vorsitzenden

des HAV Hessen, Marcel Schä-

fer und Max Hampel (Vorsit-

zender AC Power Elite)

Sechs Athletinnen und acht

Athleten fanden sich zur Trai-

ningseinheit an der Hantel ein.

Bei direkter Begutachtung

durch die beiden Trainer erfolg-

te die sofortige Fehlerdiagno-

se und Verbesserung der Tech-

nik. Nach einem Mittagsim-

biss konnten Fragen gestellt

werden. Der AC Power Elite

freute sich über eine gelunge-

ne Veranstaltung, da trotz der

schlechten Wetterlage viele

Sportler erschienen waren.

(sh/öah)

BeimVerein„ACPowerEliteHaiger“ inAllendorf fand jetzt einKniebeuge-
und Bankdrückseminar für Jugend- und Junioren und Newcomer statt.

Katastrophenschutz
läuft vorbildlich

Vize-Landrat Heinz Schreiber ehrt Engagierte

Immer bereit für den Ernst-

fall – das sind im Lahn-Dill-

Kreis 119 Menschen, die sich

ehrenamtlich in den Führungs-

einrichtungen des Lahn-Dill-

Kreises engagieren.

Unddas sei laut Vize-Landrat

Heinz Schreiber eine beachtli-

che Zahl, wenn man bedenke,

dass die Arbeit für den Brand-

schutz, Rettungsdienst und

Katastrophenschutz nicht ne-

benbei laufe. Für viele bedeute

es eine Doppelbelastung.

Schreiber hat deshalb den Jah-

resempfang des Führungs- und

Katastrophenschutzstabes

und seiner Teileinheiten ganz

bewusst genutzt, um allen Be-

teiligten seinen besonderen

Dank auszusprechen.

„Ich bin froh im Lahn-Dill-

Kreis zu leben, denn ich weiß,

dass unser Landkreis sehr gut

aufgestellt ist, was den Schutz

der Bevölkerung im Ernstfall

angeht. Darauf können wir uns

alle verlassen“, so Schreiber.

Dass der Katastrophenschutz

im Kreis vorbildlich laufe, be-

lege unter anderem das große

Interesse an den Fortbildungs-

veranstaltungen. Für ihr zehn-

jähriges, aktives Mitwirken im

Katastrophenschutz wurde Ka-

tharina Häde-Kring und Micha-

el Pichl die bronzene Katastro-

phenschutzmedaille des Lan-

des Hessen verliehen.
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Stimmung, Musik und Kreppel
Haigerer Katholiken laden zu Karnevalsveranstaltungen ein

Stimmung, Musik und Krep-

pel: Die katholische Kirchen-

gemeinde wird wie in den ver-

gangenen Jahren wieder drei

Karnevals-Veranstaltungen im

Pfarrzentrum durchführen.

Diese weit über den Kreis der

Katholiken hinaus bekannten

Veranstaltungen sprechen je-

des Jahr aufs Neue ein breites

Publikum an.

Eröffnet wird die Karnevals-

reihe mit der Veranstaltung für

Kinder am 3. Februar. Die klei-

nen Narren treffen sich in fan-

tasievollen und lustigen Kostü-

men von 15 bis 17 Uhr, um bei

Spiel und Spaß ausgelassen

und fröhlich ihren Karneval zu

feiern. Der Eintritt beträgt 50

Cent.

Am Samstag, 10. Februar

2018,beginnt um„elf vor acht“

(19.49 Uhr) die bekannte Kar-

nevalssitzung „Pfarrsaal He-

lau“ für jedermann. Die fünfte

Jahreszeit wird auch in diesem

Jahr im Haigerer Pfarrzentrum

ausgiebig gefeiert. Die Akteure

wollen wieder ein karnevalisti-

sches Feuerwerk abbrennen

und dembunt kostümierten Pu-

blikum ein abwechslungsrei-

ches Programm bieten.

So werden natürlich wieder

„Gerda und Traudel“, der „Jah-

resrückblick“ und der „Lach-

sack“ die Narrenschar in Stim-

mung bringen. Besonders ge-

spannt kann man auf das

„Männerballett“ sein, das mit

einer eindrucksvollen Show

überraschen will. Für

Karnevals- und Tanzmusik sor-

gen „Die Pussies“.

Bei moderaten Preisen für

Getränke und kleine Speisen

ist für das leibliche Wohl bes-

tens gesorgt. Einlass ist am

Samstag ab 19 Uhr; der Eintritt

beträgt sieben Euro.

Am Sonntagnachmittag (11.

Februar) beginnt an gleicher

Stelle um 14.30 Uhr, der tradi-

tionelle „Kräppelkaffee“. Für

die Besucher entsteht ein Kos-

tenbeitrag von fünf Euro für

Kräppel, Kaffee und Kuchen.

Diese Veranstaltung ist vor al-

lem bei Senioren sehr beliebt.

Die Besucher können hier in ei-

ner etwas ruhigeren Atmosphä-

re Auszüge des Programms

vom Vorabend genießen.

Darüber hinaus sind natür-

lich auch kalte Getränke und

warme Würstchen zu bekom-

men. (rs/öah)

Die Haigerer Katholiken feiern wieder Karneval. (Foto: privat)

An Lepra erinnern
„Keine Behinderung – keine Diskriminierung“

Lepra lebt. Immer noch. Im-

mer mehr. Von Lepra betroffe-

ne Menschen brauchen eine

Chance. Landrat Wolfgang

Schuster unterstützt den

Spendenaufruf des DAHW –

Deutsche Lepra- und Tuberku-

losehilfe zum Welt-Lepra-Tag

am 28. Januar.

Auch im Jahr 2018 werden

Menschen inEntwicklungs- und

Schwellenländern an Lepra er-

kranken – eine Krankheit, von

der vieleMenschen in Deutsch-

land glauben, sie sei längst be-

siegt. Mehr als 220.000 Men-

schen werden in diesem Jahr

die Diagnose Lepra bekom-

men – rund 20.000 davon ha-

ben bereits bei der Erstdiagno-

se deutlich sichtbare Behinde-

rungen.

Noch vor 50 Jahren hatten

mehr als zehn Millionen Men-

schen Lepra, jedes Jahr er-

krankten mehr als eine Million

neu daran. Für die meisten Be-

troffenen in den Entwicklungs-

ländern war dies so gut wie ei-

ne Verdammung: Sie wurden

von ihren Familien ausgesto-

ßen.

Zudem waren sie angewie-

sen auf Medikamente, die sie

lebenslang einnehmen muss-

ten. Erst die Entwicklung einer

neuen Kombination von Medi-

kamenten und der Aufbau von

flächendeckenden Kontroll-

programmen zur Diagnose und

Behandlung brachte die Wen-

de und führte dazu, dass die

heutigen Leprazahlen deutlich

unter denen von vor 50 Jahren

liegen.

An dieser Entwicklung waren

die Leprahilfswerke, also auch

die Deutsche Lepra- und Tu-

berkulosehilfe (vormals Deut-

sches Aussätzigen-Hilfswerk –

DAHW), federführend beteiligt.

Doch trotz dieser außerordent-

lich großen Erfolge muss diese

Arbeit weiter ausgebaut wer-

den. Rund vier Millionen Men-

schen weltweit leben mit Be-

hinderungen aufgrund von Le-

pra.

Die Krankheit selbst wurde

zwar geheilt, aber die typi-

schen Verstümmelungen an Ar-

men und Beinen sind weiterhin

ein Stigma.

Traditionell bittet die Deut-

sche Lepra- und Tuberkulo-

sehilfe in einem deutschland-

weiten Spendenaufruf um Un-

terstützung im Kampf gegen

Lepra. „Die Lepra- und Tuber-

kulosehilfe ist zur Durchfüh-

rung ihrer Arbeit auf Spenden

angewiesen“, wirbt Landrat

Wolfgang Schuster und bittet

Bürger im Lahn-Dill-Kreis, die

Aktion zum Welt-Lepra-Tag zu

unterstützen.

Spendenkonto Lepra- und

Tuberkulosehilfe: Konto-Nr.

9696, BLZ 790 500 00 bei der

Sparkasse Mainfranken (IBAN

DE35 7905 0000 0000 0096

96, BIC BYLADEM1SWU).Wei-

tere Informationen gibt es im

Internet unter www.dahw.de

(ldk)

Die ersten Kochkurse beginnen in der „Villa Busch“
Küchenchef Ralf Dörr befasst sich mit unterschiedlichen Themen

Das Haigerer Restaurant

„Villa Busch“ bietet in Kürze

die ersten Kochkurse an. Sie

finden in der wunderschön re-

staurierten„Remise“amRand

derWesterwaldstraße statt.

Wie Ralf Dörr, der das Re-

staurant „Villa Busch“ gemein-

sam mit seiner Frau Fiona be-

treibt, mitteilte, sind alle an-

gebotenen Kurse sowohl für

Neulinge als auch für fortge-

schrittene Teilnehmer gedacht

und werden vom Küchenchef

Ralf Dörr selbst geleitet.

Während der Tagessemina-

re ist immer auch ein Service-

Mitarbeiter anwesend, so dass

Getränkeservice und Dienst-

leistung gewährt sind und sich

dieTeilnehmervollaufdenKurs

konzentrieren können.

„Die Themen richten sich

nach Saison und Marktlage“,

sagt Ralf Dörr. Seine „Schüler“

lernen, wie ein Vier-Gang-Menü

aus Vorspeise, Zwischengang,

Hauptgang und Dessert er-

stellt wird. Den Auftakt ma-

chen Hummer und Oktopus,

weitere Themen sind zum Bei-

spiel Steak aus dem Trocken-

reifeschrank, „Ralfs Asia-

Küche“ oder Frühlingsküche.

Dabei werden ausschließ-

lich frische, saisonale und qua-

litativ hochwertige Produkte

verarbeitet. Im Anschluss an

das Kochen wird das Menü in

geselliger Runde am „langen

Tisch“ gemeinsam verzehrt.

Natürlich erhält jeder Teilneh-

mer die Rezepturen für das

Nachkochen per Mail. Der Kurs

dauert etwa fünf bis sechs

Stunden (inkl. Essen). Es gibt

auch die Möglichkeit, Kochkur-

se zu verschenken oder sich in

Gruppen von 8 bis 12 Perso-

nenzueinemindividuellenKurs

anzumelden. Nähere Informa-

tionen dazu gibt es unter der

Rufnummer 02773/9189031

oder im Internet unter www.vil-

labusch.com. (öah) Ralf Dörr lädt in seine Kochschule in die Remise der „Villa Busch“ ein. (Foto: Stadt Haiger)

Antje und Volker Braas pflegen die Dillquelle
Bürgermeister dankt Adolf Ring für seinen jahrzehntelangen Einsatz

Die Pflege der Dillquelle bei

Offdilln bleibt „Familiensa-

che“. NachdemAdolf Ring aus

Offdilln das Amt aus gesund-

heitlichen Gründen abgege-

ben hatte, haben jetzt seine

Tochter Antje und ihr Mann

Volker Braas die Aufgabe

übernommen, bei der belieb-

ten Raststation am Rothaar-

steig nach demRechten zu se-

hen.

„Ohne ehrenamtliches En-

gagement läuft in Deutschland

wenig, und es ist toll zu sehen,

wie lange sich Adolf Ring in den

Dienst der Allgemeinheit ge-

stellt hat“, lobte Bürgermeis-

ter Mario Schramm. Ring hatte

über 40 Jahre lang für Ordnung

gesorgt, gefegt, den Müll ent-

sorgt und überprüft, ob die Dill-

quelle auchsprudelt. Schramm

dankte auch imNamendesMa-

gistrats für das große Engage-

ment und überreichte ein Ge-

schenk.

Volker Braas und seine Frau

Antje haben die Aufgabe jetzt

übernommen. „Das ist ein ganz

tolles Beispiel für ehrenamtli-

ches Engagement“, sagte der

Bürgermeister. Die Dillquelle

werde sehr gut frequentiert,

einen zusätzlichen „Schub“ ha-

be der Rothaarsteig gebracht.

Die beliebte Raststation an

der Dillquelle präsentiert sich

ihren Besucher in einem guten

Zustand. Die städtischen

ForstleuteunterderLeitungvon

Christoph Krumm hatten im

vergangenen Jahr das Mobiliar

erneuert und das Dach der

Schutzhütte repariert. (öah)

Die Dillquelle in Offdilln ist ein beliebter Treffpunkt für Wanderer. (Foto: Stadt Haiger)

DemOsterhasen
auf der Spur

Der Lahn-Dill-Kreis bietet

unter dem Motto „Dem Oster-

hasen auf der Spur“ eine Os-

terfreizeit in Tringenstein für

Kinder von 7 bis 12 Jahren an.

Sie findet vom 25. bis 31.

März im Erika-Heß-Feriendorf in

Tringenstein statt. Das Ferien-

dorf liegt direkt am Schelder-

wald zwischen Rothaargebirge

und Westerwald. Lage und Ge-

lände bieten viele Entde-

ckungsmöglichkeiten und au-

ßerdem jede Menge Verstecke

und Schlupflöcher für die Os-

terhasen im Eiereinsatz.

Den Höhepunkt der Freizeit

bildet die Ostereiersuche. Mit

selbst gebastelten Hasen und

Körbchen sowie eigenhändig

gefärbten und bemalten Eiern

gestaltet die Gruppe ein Os-

terfestmitWanderung und Feu-

er. Teilnehmen können Mäd-

chen und Jungen im Alter von 7

bis 12 Jahren (Kosten: 185 Eu-

ro). Info: Fachdienst Kinder-

und Jugendförderung, Lahn-

Dill-Kreis, Marta Orantek, Tel.

06441/407-1527, E-Mail:

marta.orantek@lahn-dill-

kreis.de (ldk)

„Fünf - Neun“-Abend für Teenager

Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde aus der Haige-

rer Schillerstraße lädt Teenager für Samstag (27. Januar)

zu einem „Fünf-Neun“-Programm ein. Herzlich willkommen

sind 11- bis 16-Jährige (6. bis 10. Klasse). Auf sie warten

Spiel, Spaß, Spannung, Musik, ein biblischer Impuls sowie

Gemeinschaft und geeinsames Essen. Die Veranstaltung

dauert von 17 bis 21 Uhr - daher leitet sich auch der Name

„Fünf -Neun“ab.EineAnmeldung ist nichterforderlich. Treff-

punkt ist die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde in der

Schillerstraße 23. Kontakt: Tel. 0152/33575040 (fra)

Natürlich gehört auch einÜberfall zumZeltlager dazu.Wehe,wenndie La-
gerbewohner den Eindringling überwältigen. (Foto: privat)

JedeMenge Spaß
in der Natur

Gemeinde bietet zwei Zeltlager an

Die Evangelisch Freikirchli-

che Gemeinde aus der Haige-

rer Schillerstraße bietet in die-

sem Jahr gleich zwei Zeltla-

ger fürKinderundTeenageran.

Erstmals gibt es ein Teen-

Aufbaulager, das vom 14. bis

zum 20. Juli dauert. Teilneh-

men können Kinder, die nach

den Sommerferien in die neun-

te Klasse kommenoder bis ein-

schließlich 17 Jahre alt sind.

Das Lager findet im Lahn-Dill-

Kreis statt. Im Mittelpunkt

steht der Aufbau des Jung-

scharlagers. Hinzu kommen

Spiele und jede Menge Action

sowie Bibelarbeiten. Die Kos-

ten betragen zwischen 60 und

100 Euro.

Vom21. bis zum28. Juli dau-

ert das Jungscharlager. Teil-

nehmen können Kinder, die

nach den Sommerferien in die

vierte Klasse kommen, bis ein-

schließlich zur achten Klasse.

Die Kosten betragen zwischen

60 und 100 Euro. Auf dem Pro-

gramm stehen Lagerfeuer,

coole Spiele, Action,

Schwimmbad, Geländespie-

le,Musik und biblische Ge-

schichten.

Kontakt: Mirjam Weiss

(Mail: heikomirjam@t-

online.de), weitere Informatio-

nen und ein Anmeldeformular

sind im Internet auf www.efg-

haiger.de zu finden. (fra)
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

Rodenbach und Steinbach:

Sonntag, 28.01., Haiger: 9.30

Uhr, Gottesdienst im DRK-Alten-

pflegeheim; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst in der Stadtkirche. Roden-

bach: 18 Uhr, Gottesdienst mit

Abendmahl. Steinbach: 10.30

UhrGottesdienst mit Singteam.

Katholische Pfarrei Haiger: Don-

nerstag, 25.01., 15.30 - 16.30

Uhr, Kinderchorprobe. Sonntag,

28.01., 9 Uhr, Hl. Messe in Fel-

lerdilln; 10.45 Uhr, Hl.Messe in

Haiger. Dienstag, 30.01., 9 Uhr,

Hl. Messe in Haiger. Mittwoch,

31.01., 18 Uhr, Hl.Messe in Fel-

lerdilln.

Evangelische Gemeinschaft Hai-

ger,Mühlenstr.12:Sonntags,10

Uhr, Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereinsh-

ausweg 2: Wochenveranstaltun-

gen: Gottesdienst 1.-15. jed. Mo-

nats um 10.45 Uhr und vom 16.-

31.um9.30Uhr.Montags:14.30

Uhr, Seniorenkreis (1.Mo. ImMo-

nat); 19 Uhr, FaithInc-

Jugendkreis. Dienstags: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig). Mitt-

wochs: 16.30 Uhr, „Mittendrin“-

Kindergruppe (ab letztes Jahr Ki-

ta bis 3. Klasse); 16.45 Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30

Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4.

Klasse bis Konfi-Alter); 20 Uhr,

Bibel- und Gebetsstunde (LKG);

20Uhr,CVJM-Männersport (ab30

Jahre, MZH). Donnerstags: 9.30

Uhr, Frühstückstreffen „Rappel-

kiste“; 19.30 Uhr, Kirchenchor.

Freitags: 18 Uhr, Jungscharsport-

gruppe (MZH). Samstags: 9-15

Uhr, Konfirmandenprojekt (ein-

mal imMonat).

Haigerseelbach, ev. Kirche

(Tränkestr. 7): Wochenveran-

staltungen: Dienstags: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mitt-

wochs: 9 Uhr, Bibel und Break-

fast (14-tägig); 18.30 Uhr, Jung-

schar. Donnerstags: 20 Uhr, Bi-

belstunde (Vereinshaus der Lan-

deskirchl. Gemeinschaft, Seel-

bachstr.). Freitags: 15 Uhr, Se-

niorennachmittag (1. Fr. im Mo.;

Vereinshaus Landeskirchl. Ge-

meinschaft); 19 Uhr, McFish-

Jugendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder micha-

el.boeckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Off-

dilln: Dillbrecht: Sonntag,

28.01., 9 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr Kindergottes-

dienst. Dienstags: 9 Uhr Gebets-

stunde, 19.30 Uhr Chor. Mitt-

wochs: 9.30 Uhr Mini-Club (in ge-

raden Wochen), 14 Uhr Frauen-

kreis 50+ (14-tägig), 19.30 Uhr

Teenkreis (in ungeraden Wo-

chen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags: 17.15 Uhr, Jungschar.

Fellerdilln: Sonntag, 28.01.,

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Sonn-

tags: 10.30 Uhr, Kindergottes-

dienst. Mittwochs: 20 Uhr Bibel-

stunde. Freitags: 17.15 Uhr,

Jungschar.

Offdilln:Sonntag, 28.01., 14Uhr,

Gottesdienst. Wochenveranstal-

tung: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch:14Uhr Frauenkreis50+

(14-tägig). Do.: 20 Uhr Junge

Frauen (i.d.R. 1. Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Wochenveranstaltungen:

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauen-

treff (jd. 3.); 19 Uhr,

Frauenkreis/Mütterkreis (jd. 1.).

Donnerstags: 14.30 Uhr, Frau-

enhilfe (jd. 2. Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (14-tägig.)

Evangelische Kirchengemeinde

Oberroßbach, Niederroßbach

undWeidelbach:

Oberroßbach: So,28.01., 9.15

Uhr, Gottesdienst; Niederroß-

bach: So, 28.01., 18 Uhr, Got-

tesdienst; Weidelbach:

So.,28.01., 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Mo., 05.02. um 19 Uhr

Frauenstunde in Oberroßbach

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach, ev. Gemeindehaus:Do:

18.30 Uhr, Bibelstunde. Weidel-

bach, ev. Gemeindehaus: Diens-

tags: 19.30 Uhr, Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V.,

(Rodenbacher Str. 9): Sonntags:

10 Uhr, Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach (Inselstraße 17):

Wochenveranstaltungen: jeden

1., 3. und 5. Sonntag um 10.45

Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mittwochs: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde.Weitere Infos undAk-

tuelles unter: www.gemeinsam-

glauben-leben.com

Neuapostolische Kirche (Frau-

enbergstr. 4): Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst. Mi., 20 Uhr

Gottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: Sonntags: 10.45

Uhr, Gottesdienst. Montags:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar

des CVJM; 19 Uhr, Teenkreis,

Dienstags: 10 Uhr, Bibelge-

sprächskreis mit Pfarrer Günther

Albrecht (jd. 2. Di. im Monat). Mi.

9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Ver-

einshaus Bachstraße Freie ev.

Gemeinde Haiger (Hickenweg

34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen: Mo., 17 Uhr, Jungschar.

Dienstags: 18.30 Uhr, Jugend-

kreis. Mittwochs: 19.30 Uhr, Ge-

betszeit; 20 Uhr, Treffpunkt Bi-

bel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se; 19 Uhr, Teenkreis.

Evangelisch-Freikirchliche Ge-

meinde Haiger (Schillerstraße):

Sonntags: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Wo-

chenveranstaltungen: Montags:

14 Uhr, Deutschkurs; 19.30 Uhr,

Junge Erwachsener. Dienstags:

15.30 Uhr, Krümelkiste; 17 Uhr,

Teenkreis. Mittwochs: 17 Uhr,

Ameisenjungschar; 17 Uhr, Jung-

schar (14-tägig), 19.30Uhr, Treff-

punkt Gebet; 20 Uhr, Treffpunkt

Bibel. Do.: 15 Uhr, Seniorenkreis

(1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. im Monat), Begegnungszeit

für Frauen (jd. 3. Do. im Monat,

19.30 Uhr; Beginn 20 Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30

Uhr, Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr,

Jugendtreff „Jump“ (13-23-

Jährige); 18 Uhr, besonderer

Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So. Monat).

Do.: 19.30, Bibelgesprächs- und

Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mitt-

wochs: 14.30 Uhr, Seniorenkreis

(jd. 1. imMonat); 19.30Uhr, Frau-

enkreaktivkreis (jd. 2. im Monat).

Freitags: 17 Uhr, Jungschar.

Ev. Freik. Gemeinde Flammers-

bach: Wochenveranstaltungen:

Sonntags, 10 Uhr Gottesdienst

und Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt.

Dienstags, 20.00 Uhr Bibel- und

Gebetsstunde. Freitags, 15 Uhr

Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Ev.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 19.30 Uhr, Bibelstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier;

11 Uhr, Gottesdienst.

Freie ev. Gemeinde Offdilln:

Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Montags: 9 Uhr,

Frauen-Gebetskreis; 20 Uhr, Ju-

gendstunde. Dienstags: 18 Uhr,

Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-

Gebetskreis; 20 Uhr, Gebets-

stunde.

Freie ev. Gemeinde Rodenbach:

Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo.:

16.30 Uhr, Jungschar. 18.30

Uhr: Kickboxen; Montag: jd. 2.

MontagimMonat,10Uhr,Mutter-

Kind-Kreis; Dienstags: 20 Uhr,

Bibel und Gebetskreis.

Mittwochs: 16-17 Uhr

Hausaufgabenbetreu-

ung sowie Sport für Frau-

en (beides im Gemein-

dehaus), 17-18 Uhr,

„Soccer 4 teens“. (Ge-

meindehaus) Donners-

tag: 19 Uhr, Teenkreis.

Freitags: 14.30 Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 2. imMo-

nat).

Evangelische Kirchen-

gemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30

Uhr, Gottesdienst; an je-

dem letzten Sonntag im

Monat um 14 Uhr. Wo-

chenveranstaltungen:

Montags: 14.30 Uhr,

Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr,

Frauenhilfe, ev. Gemein-

dehaus. Mittwochs:

9.30 Uhr, Spielkreis für

Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30

Uhr, Senioren-Männer-

Kreis (2. Mi. im Monat),

ev. Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirch-

liche Gemeinschaft

Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemein-

schaftsstunde, Vereins-

haus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag im Monat,

14 Uhr, Gemeinschaftsgottes-

dienst, Kirche. Wochenveran-

staltung:Mittwochs: 20 Uhr, Ge-

betsstunde, Vereinshaus Hof-

straße. Kinder und Jugend:

Dienstags: 17-18.30 Uhr, Jung-

schar im CVJM (9-13 Jahre), Ver-

einshaus. Mittwochs: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev.

Gemeindehaus. Donnerstags:

17-18.30 Uhr, Jungschar im

CVJM (6-9 Jahre), Vereinshaus;

19-21 Uhr, Jugendkreis im CVJM

(ab 17 Jahre), Vereinshaus. Frei-

tags: 15.30-17 Uhr, Jungschar-

sport (9-14 Jahre), Willi-

Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-

Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltun-

gen:Montags: 20 Uhr, Gemisch-

ter Chor. Donnerstags: 20 Uhr,

Gebetsstunde. Freitags: 19.30

Uhr, Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Stein-

bach (Am Stollen 13b): Sonn-

tags: 9.45 Uhr, Offenes Singen

und Mahlfeier, parallel Sonntag-

schule; 10.45 Uhr, Predigt (jd. 2.

und 4. So. im Monat). Wochen-

veranstaltungen: Montags: 19

Uhr, Frauentreffen (jd. 2. Mo. im

Monat).Mittwochs:20Uhr,Bibel-

und Gebetsstunde. Donners-

tags: 19 Uhr, Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidel-

bach: So: 10 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

Kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbel-

gruppe; 20 Uhr, Gebetsstunde

Die evangelische Kirche in Dillbrecht. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anm. Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Veranstaltungen

25.01.2018, 19.30 Uhr, Ortsvereine Sechshelden, Nach-

besprechungWeihnachtsmarkt

26.01.2018, Christliche Versammlung Rodenbach, The-

menabend

26.01.2018, 19.30 Uhr, SSV Haigerseelbach, Jahres-

hauptversammlung, Sportheim

26.01.2018, 19 Uhr, MGV Sechshelden, JHV.

27.01.2018, 17 Uhr, Heimat- und Verschönerungsverein

Rodenbach, Jahreshauptversammlung

27.01.2018, 20 Uhr, Schützenverein Sechshelden, Jah-

reshauptversammlung

28.01.2018, 14 Uhr „ÖkumenischeWinterwanderung“.

Start: Ev. Gemeindehaus in Haiger.

28.01.2018, 18 Uhr, Lobpreisgottesdienst in der ev. Kir-

che Allendorf. Veranstalter: Trägerkreis aus Pfarrerinnen

und Pfarrern im Ev. Dekanat an der Dill

01.02.2018, 19 Uhr, Engels Konzertbüro GmbH Konzert:

Don-Kosaken, Leitung Maxim Kowalew

10.02.2018, 12 Uhr, Schlachtfest im Sportheim auf der

Kalteiche. Viele leckere Speisen warten auf hungrige Gäs-

te. Gerne auch zumMitnehmen (bitte Behälter mitbringen).

Veranstalter: SSV Haigerseelbach

Redaktionsschluss beachten!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe

von „Haiger heute!“ am Donnerstag, 1. Februar,

ist amMontag, 29. Januar, um 12 Uhr.

Notdienste

Apotheken am 25.01.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 26.01.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 27.01.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 28.01.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 29.01.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 30.01.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 31.01.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Notdienste am 27. und 28. Januar

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2,

35683 Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Camping,Abenteuertage,Paddeln...
Freizeiten und Freizeitangebote der Evangelischen Jugend an der Dill

Die Evangelische Jugend an

der Dill bietet Jugendlichen

und Kindern auch 2018 Frei-

zeiten und Freizeitangebote

an.

Der aktuelle Freizeitflyer für

das neue Jahr liegt in vielen

evangelischen Kirchengemein-

den aus oder kann im Internet

unter www.ev-dill.de/ down-

loads.html eingesehen und

heruntergeladen werden.

Die Dekanatsjugendreferen-

ten bieten für 14 bis 17-Jährige

eine Camping-Freizeit vom 5.

bis 17. Juli 2018 in Spanien

und für jungeMenschen von13

bis 25 Jahren eine Gruppen-

reise zum Jugendkirchentag in

Weilburg vom 31. Mai bis 3. Ju-

ni 2018 an.

Im Programm finden sich

weitere Angebote vor der Hau-

stüre: Die Osterfreizeit für Kin-

der im Alter von 9 bis 14 Jah-

ren führt diesmal nach Rehe

vom24. bis 29.März 2018und

in Uckersdorf lockt vom 25. bis

28. Juni die „Offene Schmie-

de“ Jugendliche von 8 bis 13

Jahrenan.Auchnicht fehlendie

„Abenteuertage“ im neuen Pro-

gramm: Die beliebte Aktion in

der Heimat findet in 2018 vom

30. Juli bis 3. August statt.

Jugendliche ab 12 Jahren

sind wieder eingeladen, mit ih-

rem Rad die heimische Region

vor der eigenen Haustüre zu er-

kunden. Übernachtet wird in

den Gemeindehäusern, die an

der Strecke liegen.

Aber auch außerhalb der

Freizeitaktivitäten bietet die

Evangelische Jugend in denDe-

kanaten jedeWoche etliche An-

gebote für Kinder, Jugendliche

und junge Erwachsene in der

Region an. Die Dekanatsju-

gendreferenten, Gemeinde-

pädagogen und ehrenamtli-

chen Jugendmitarbeiter orga-

nisieren Jugendgottesdienste,

Paddelwochenenden, Aktio-

nen von und mit Konfirmanden

sowie Mitarbeiterschulungen

für alle in der Jugendarbeit eh-

renamtlich Tätigen. So findet

die nächste „JuLeiCa-

Mitarbeiterschulung“ erstmals

in den Herbstferien statt. Be-

reits am Samstag, 3. März, fin-

det für die in der Jugendarbeit

ehrenamtlich Tätigen der „Tag

derMitarbeitenden“ in der Kon-

ferenzhalle Herborn statt. In

über zwanzig Workshops wer-

den Spielideen für die Jugend-

arbeit sowie fachliche und

rechtliche Informationen wei-

tergegeben.

Die Freizeiten im Überblick

ä Osterfreizeit für Kinder

vom 24. bis 29. März 2018 für

Kinder imAlter von9bis14 Jah-

ren.

ä Fahrt zum Evangelischen

Jugendkirchentag in Weilburg

vom 31. Mai bis 3. Juni 2018

für Teilnehmer ab 13 Jahren.

ä Ferien in der Schmiede

vom 25. bis 28. Juni 2018 für

Jugendliche im Alter von 8 bis

13 Jahren.

ä Abenteuertage vom 30.

Juli bis 3. August 2018 für Ju-

gendliche ab 12 Jahren.

ä Camping in Platja d’Aro

(Spanien) vom 5. bis 17. Juli

2018 für Jugendliche im Alter

von 14 bis 17 Jahren.

Die „JuLeiCa-

Mitarbeiterschulung“ findet

erstmals in den Herbstferien

statt.

“ DasHeft „Freizeiten 2018“

liegt aus in den Evangelischen

Kirchengemeinden und ist im

Jugendbüro des Dekanates in

Herborn im „Haus der Kirche

und Diakonie“ am Hintersand

15 erhältlich. Es kann aber

auch im Internet unter www.ev-

dill.de/ downloads.html einge-

sehen und auf den Rechner ge-

zogen werden. (hjb)

Die Dekanatsjugendreferenten präsentieren ein bewährtes Freizeit-Angebot für Kinder und Jugendliche.
(Foto: Becker-von Wolff)

Schweinepest: Vorkehrungen treffen
Kreis-Veterinäramt: Strikte Einhaltung von Hygienemaßnahmen soll Ausbruch verhindern

Aufgrund der aktuellen Be-

drohungslage durch die Afri-

kanischeSchweinepest (ASP)

in Deutschland, gibt dasKreis-

Veterinäramt nun Handlungs-

empfehlungen für alle Schwei-

nehalter im Lahn-Dill-Kreis he-

raus. Das oberste Ziel ist es,

einÜbergreifenderSeucheauf

die einheimischen Haus-

schweinbestände zu verhin-

dern.

„Jäger, Landwirte unddieBe-

hörden müssen Hand in Hand

arbeiten. Ist die ASP erst ein-

mal in einem Betrieb ausge-

brochen, führt das dort zu im-

mensen finanziellen Verlus-

ten“, sagt Dr. Giuseppe Bosco

vom Kreis-Veterinäramt. Das

sei aber nur die Spitze des Eis-

bergs. Denn die darüber hi-

naus notwendig werdenden

Sperrmaßnahmen und Han-

delsbeschränkungen können

zum wirtschaftlichen Desaster

für ganze Regionen werden, so

Bosco weiter. Es gilt also, jetzt

besonders sorgfältig zu agie-

ren, damit es erst gar nicht zu

einem Ausbruch kommt.

Landwirte sollten sich drin-

gend an die empfohlenen Bio-

sicherheitsmaßnahmen hal-

ten. Dazu gehören:

• Kein Zutritt zu den

Schweineställen ohne Schutz-

kleidung.

• Der Zugang für betriebs-

fremde Personen sollte auf ei-

nen bestimmten Personen-

kreis beschränkt werden. Zu-

tritt nur mit betriebseigener

Schutzkleidung.

• Grundsätzlich ist die

Verfütterung von Speiseabfäl-

len an Klauentiere verboten.

Die strikte Einhaltung der Be-

stimmungen der Schweinehal-

tungshygieneverordnung, wie

konsequente und regelmäßige

Schadnagerbekämpfung und

Absicherung des Gehöftes ge-

gen das Eindringen von

Schwarzwild, wird vorausge-

setzt.

• Die Lagerung von Fut-

termitteln und Einstreu muss

unzugänglich für Wildschweine

sein (Maissilos und Strohmie-

ten z.B. durch Elektrozaun

schützen).

• Bei Zukauf von Tieren

darf Eingliederung in den Be-

stand nur nach durchgeführter

Quarantäne erfolgen.

Nutztierhalter, Jäger und

Tierärzte sollten zusätzlich ge-

nau beobachten, ob ihnen un-

klare Erkrankungs- oder Todes-

fälle bei Schweinen auffallen.

Wenn ja, muss eine umgehen-

de Meldung an das Veterinär-

amt erfolgen.

Was können Landwirte vor-

beugend tun?

Die strikte Einhaltung von

Hygienemaßnahmen spielt ei-

ne Schlüsselrolle für die Ver-

hinderung des Seuchenein-

trags in den Betrieb:

• Speise- oder Küchenab-

fälle dürfen nicht an Schweine

(Haus- und Wildschweine) ver-

füttert werden.

• Beachtung der Schwei-

nehaltungshygiene-Verord-

nung

• Im Betrieb sind Sauber-

keit und strikte Hygiene einzu-

halten (z. B. Trennung von rei-

ner und unreiner Seite; Zu-

gangsbeschränkungen zu den

Ställen; betriebseigene

Schutzkleidung; Zukauf von

Tieren nur aus Betrieben mit

bekanntem Gesundheitssta-

tus; Desinfektionsmatten; Rei-

nigung und Desinfektion aller

Fahrzeuge; Abholung toter Tie-

re außerhalb des Betriebsge-

ländes; Schädlings- und

Schadnagerbekämpfung).

• Hausschweinen sollten

auf keinen Fall in Kontakt mit

Wildschweinen geraten. Weder

direkt noch indirekt (z. B. wild-

schweinsichere Umzäunung

des Betriebsgeländes und un-

zugängliche Lagerung von Fut-

termitteln und Einstreu). Frei-

landhaltungen von Haus-

schweinen sind demnach be-

sonders gefährdet.

Wie wird ASP verbreitet?

Das Virus kann direkt von

Schwein zu Schwein über Kör-

perflüssigkeiten, insbesonde-

re Blut, oder indirekt über vom

Schwein stammende Lebens-

mittel oder kontaminierte Ge-

genstände, diemit demASP-Vi-

rus kontaminiert sind, übertra-

gen und damit weiterverbreitet

werden. Für den Menschen ist

die ASP ungefährlich.

Im Lahn-Dill-Kreis gibt es ak-

tuell 180 Schweinehaltungen.

Die drei größten halten zwi-

schen 300 und 842 Tiere, die

fünf mittelgroßen Betriebe hal-

ten zwischen 50 und 300

Schweine, alle restlichen 172

Schweinehaltungen betreuen

jeweils unter 50 Tiere.

Landwirte, Jäger, Tierärzte

oder Privatpersonen können

sich bei Fragen zur drohenden

Schweinepest gerne mit dem

Veterinäramt des Lahn-Dill-

Kreises in Verbindung setzen:

veterinaeramt@lahn-dill-

kreis.de, Tel. 06441 407-

7711. (ldk)

Neue Pfarrerin
wird ordiniert

In Langenaubach und Flammersbach

Tanja Konter heißt die neue

Pfarrerin, die gemeinsam mit

ihrem Ehemann Tobias das

Pfarrhaus am Steilen Weg in

Langenaubach bewohnen

wird. Die 28-jährige Pfarrerin

(Bild) wird am Sonntag (4.

Februar, 14 Uhr) in der Auba-

cher Auferstehungskirche of-

fiziell von Pröpstin Annegret

Puttkammer ordiniert.

„Ich bin gespannt und freue

mich sehr auf meine erste

Pfarrstelle“ sagt die in Frank-

furt geborene und in Hünfel-

den-Kirberg aufgewachsene

Theologin. Im Religionsunter-

richt der Oberstufe sei ihr Ent-

schluss, Pfarrerin zu werden,

gereift. „Der Pfarrer hat mich

für den persönlichen Glauben

begeistert und mir Impulse ge-

geben für das Theologiestudi-

um“, berichtet Tanja Konter.

„Ende August habe ich mich

bei der Kirche vorgestellt, we-

nige Wochen später informier-

te mich die Pröpstin über die

freie Pfarrstelle in Langenau-

bach und Flammersbach. Ich

wusste zunächst nicht, wo die

Ort sind und habe erst mal

schnell in der Landkarte nach-

geschaut“ erzählt Tanja Kon-

ter. Sie besorgte sich weitere

Informationen und war bereits

angetan von den zwei Stadttei-

len: „Wir kommen ebenfalls

aus kleineren Orten und lieben

Natur und Landschaft“.

Auf ihre neue Aufgabe ein-

gehend, betonte die neue Pfar-

rerin, dass es ihr vorrangig da-

rum geht, die Botschaft Gottes

weiterzugeben. Sie kann sich

gut vorstellen, verschiedene

Formen der Gottesdienstge-

staltung auszuprobieren, bei-

spielsweise unter Einbindung

des Kirchenvorstandes, der

Konfirmanden oder der Kinder.

Zudem denkt sie darüber nach,

die Themen Kirche und Thea-

ter zuverknüpfen.Siekannsich

beispielsweise offene Krippen-

spiele für alle vorstellen, bei

denen nicht nur Kinder, son-

dern auch Erwachsene mit the-

atralen Elementen mitwirken.

TanjaKonterabschließend„Ich

freue mich darauf, hier Pfarre-

rin zu sein und wünschemir ein

Gemeindeleben für jung und

Alt, Groß und Klein und hoffe

auf eine vertrauensvolle und

fruchtbare Zusammenarbeit“.

(hjb)

ChristlichesLebeninmuslimischerMehrheitsgesellschaft
Bilder aus Indonesien: Pfarrer Ralf Arnd Blecker und seine Frau Sandra Blecker berichten

Im vergangenen Jahr hat

Pfarrer Ralf Arnd Blecker aus

Haiger ein Studiensemester in

Sumatra verbracht.Wie er das

Land und die Menschen erlebt

hat, das möchte er am Diens-

tag, 30. Januar um 20 Uhr in

der Evangelischen Kirche in

Haiger-Steinbach berichten.

Auf seiner Reise wurde er zeit-

weise begleitet von derGemein-

depädagogin Anette Gisse aus

Siegbach - seine Ehefrau Sand-

ra und Karl-Wilhelm Engelhardt

aus Sinn kamen im September

2017dazu.

Besondersvonder
Gastfreudlichkeitbeeindruckt

Gemeinsam haben sie das

christliche Leben in einer musli-

mischen Mehrheitsgesell-

schaftkennengelernt.

Besonders beeindruckt hat

sie die Gastfreundlichkeit der

Menschen und der Gemeinden

in Medan, Pematang Siantar,

Sondi Raya und Jakarta. Die

Protestantische Kirche der

GKPS (Gereja Kristen Protestan

Simalungun) fühlt sich mit dem

Evangelischen Dekanat an der

Dill besonders verbunden, geht

dochdieGründungderGKPSauf

den Haigerer Missionar August

Theis zurück. Ralf Arnd Blecker

war vonMitte Juli bisMitteOkto-

ber 2017 bei der GKPS. Betreut

undunterstütztwurdener in die-

ser Zeit von Pfarrer Krosbin Sa-

ragih, dem Beauftragten für

Partnerschaftsarbeit der GKPS.

Für den Krebserkrankten Karl-

Wilhelm Engelhardt war es „ei-

neherzerfrischendeReise“.Der

Bauingenieur und Prüfingenieur

für Baustatik sowie frühere Kir-

chenvorsteher in der Ev. Kir-

chengemeinde Sinn hat die Zeit

in Indonesien genossen. Knapp

drei Monate später ist er im Ja-

nuar 2018 seiner Krankheit er-

legen. (hjb)

Besuch in einem Waisenhaus: Anette Gisse (l.) und Pfarrer Arnd Blecker
(rechts) haben in Pematangsiantar diese Kinder besucht, die nach der Tsu-
nami-Katastrophe 2004 ihre Eltern verloren haben.

Es geht los: Karl-Wilhelm Engelhardt (v.l.), Anette Gisse, Pfarrer Ralf
Arnd Blecker und seine Frau Sandra Blecker bei der offiziellen Entsen-
dung Mitte Juli 2017 vor der Ev. Stadtkirche Haiger. (Fotos: privat )

Förderung für Ausbildung

von Hauptschülern
Antragsschluss ist der 31. März

Die Arbeitsagentur Lim-

burg-Wetzlar ruft Hauptschü-

ler der neunten Klassen auf,

sich möglichst schnell bei der

Agentur oder dem Jobcenter

als „ausbildungssuchend“ zu

melden.

Hintergrund des Aufrufs ist

ein Programmdes Landes Hes-

sen, das die Ausbildungschan-

cen verbessern soll. Aus dem

Programm „Ausbildungsplatz-

förderung für Hauptschüler“

können Arbeitgeber Zuschüs-

se erhalten, wenn sie Ausbil-

dungsverträgemitSchülernder

neunten Klasse einer allge-

meinbildenden Schule áb-

schließen, sofern diese die

Schule mit höchstens einem

Hauptschulabschluss verlas-

sen. Voraussetzung sei, dass

das Ausbildungsverhältnis im

gleichen Kalenderjahr begin-

ne. Die Antragstellung durch

das Unternehmen muss bis

spätestens 31. März 2018

beim Regierungspräsidium

Kassel erfolgen. Der Zuschuss

beträgt im ersten Ausbildungs-

jahr50Prozent, imzweiten Jahr

25 Prozent der Ausbildungsver-

gütung. Infos gibt es für Ju-

gendliche unter der Rufnum-

mer 0800/4555500, für Ar-

beitgeber unter 0800/

4555520. (öah)

Prophetie-Konferenz
in der Stadthalle
Die „Calvary Chapel“ lädt ein

Zu einer besonderen Veran-

staltungsreihe lädt die Frei-

kirche Calvary Chapel Her-

born vom 26. bis 28. Januar

2018 in der Stadthalle Haiger

ein.DiebeidenGastrednerElia

Morise aus Ägypten und der

deutschstämmige Norbert

Lieth aus der Schweiz werden

Informationen rund um das

Thema „Mit Hoffnung in die

Zukunft“ geben.

Norbert Lieth ist Autor und

Publizist. 1955 in Deutschland

geboren, war er von 1978 bis

1985 auf verschiedenen Mis-

sionsbasen in Südamerika tä-

tig. Heute gehört er dem Vor-

stand des international tätigen

Missionswerkes Mitternachts-

ruf an, das seinen Hauptsitz in

der Schweiz hat.

Der Ägypter Elia Morise war

zunächst Agrar-Ingenieur, be-

vor er 1982 eine theologische

Ausbildung absolvierte. Er hat

Erfahrung in der Familie & Kind-

Seelsorge, arbeitet im arabi-

schen Fernsehen im Familien-

programm mit, organisiert Frei-

zeiten und Islam-Seminare für

Asylanten und Flüchtlinge und

ist im arabischen Radio „Neue

Hoffnung“ zu hören. Außerdem

ist Elia Morise als Evangelist

unter arabisch sprechenden

Menschen unterwegs.

Die Konferenz in der Haige-

rer Stadthalle beginnt am Frei-

tag (26. Januar) um 19.30 Uhr

mit dem Vortrag „Die großen

vierHallelujaamEndederZeit“.

AmSamstag (27. Januar) ab14

Uhr geht es um die Themen

„Was war...“, „Die Braut, der

Bräutigam und ihre Zukunft“

und „Was ist...“. Mit zwei Re-

feraten am Sonntag (28.1.) um

10.30 Uhr mit „Nur Mut, alles

kommt gut“, und um18Uhrmit

„Was kommt...“ endet die dies-

jährige Prophetie-Konferenz.

Der Eintritt zur Prophetie-

Konferenz ist frei, um Spenden

wirdgebeten.Weitere Infosgibt

es unter www.calvarychapel-

herborn.de. (wlu)



Dekanatslobpreisgottesdienst

„Der nächste Dekanatslobpreisgottesdienst findet am 28.Ja-

nuar ab 18 Uhr in der Ev.Kirche in Haiger-Allendorf statt. Dabei

wird Ana-Maria Nickel unter der Überschrift „Lebendiges Was-

ser“ von ihren Erfahrungen mit Gott berichten. Der Lobpreis wird

von der Allendorfer Gruppe „3plus“ geleitet. Es gibt dabei auch

dieMöglichkeit einerpersönlichenSegnung. ImAnschluss istGe-

legenheit auf Begegnung bei einem kleinen Imbiss im Bistro.

Am Vormittag ist an diesem Sonntag in Allendorf kein Gottes-

dienst, jedoch gibt es die Möglichkeit, in Haigerseelbach um

10.45 Uhr am Gottesdienst mit Lobpreisteam teilzunehmen.“

Veranstalter: TrägerkreisausPfarrerinnenundPfarrern imEv.De-

kanat an der Dill, Ansprechpartner: Pfarrer Michael Böckner

Tel.02773/5115. (red)

Positiver Ausbildungsstand der Kameraden
Feuerwehrverein Rodenbach konnte zahlreiche Beförderungen vornehmen

Der Feuerwehrverein Hai-

ger-Rodenbach hatte zu sei-

ner Jahreshauptversammlung

eingeladen.

Im Jahr 2017 musste man

elf Einsätze fahren, feierteman

unter anderem das Sommer-

fest, das Ortspokalschießen

und war am Weihnachtsmarkt

dabei. 23 Aktive mit sehr gu-

tem Ausbildungsstand sind

derzeit dabei.

In der Jugendfeuerwehr - sind

sechs Mitglieder sehr moti-

viert. 13 Übungen mit dem

Highlight eines Berufsfeuer-

wehrtag (Übernachtung im Ge-

rätehaus) sowie diverse Frei-

zeitaktivitäten haben die Kids

begeistert.

Auch für 2018 gibt es wieder

einen interessanten Übungs-

plan sowie Freizeitaktivitäten, .

Übungen sind alle 14 Tage

montags ab 18 Uhr.

Der Verein richtet wieder das

Sommerfest am Backes aus.

Trotz schlechtem Wetters war

der Zuspruch heuer sehr gut.

Die Senioren nahmen an der

Seniorenfeier sowie der Fahrt

nach Fulda teil. Weitere Aktivi-

täten waren ein Ausflug zur Be-

rufsfeuerwehr nach Hanau mit

anschließendem Besuch der

Ronneburg. Es wird wieder ein

Osterfeuer am 29. März geben

sowie das Sommerfest am 11.

August. Befördert wurden:

Stephan Stöcklein, Wehrfüh-

rer, Julius Geiss, Hauptfeuer-

wehrmann, Moritz Paul, Haupt-

feuerwehrmann, Luca Schupp,

Feuerwehrmann, Andreas Dil-

lauro, Stadtbrandinspektor,

Marvin Kretzer, Feuerwehr-

mann, Max Dalwigk, Feuer-

wehrmann, Tim Weber, Feuer-

wehrmann, Josef Elst, Ober-

feuerwehrmann, Silas Geiss,

Hauptfeuerwehrmann. (red)

AbschlussgottesdienstderAllianzgebetswoche
Etwa 200 Personen kamen in Offdilln zusammen

Etwa 200 Personen feier-

ten den Abschlussgottes-

dienst der Allianzgebetswo-

che im Haus der FeG Offdilln.

Die ev. Allianz im oberen Dill-

tal (Fellerdilln, Dillbrecht und

Offdilln)mit den sechsGemein-

den von Kirche und FeG hatten

eingeladen zu diesem Ab-

schlussgottesdienst.

Das Singeteam der FeG Off-

dilln hat mit einem neuen Lied

in den Gottesdienst einge-

stimmt. Markus Dittmann be-

grüßte alle Gäste. Besonders

natürlich den Redner von Wyc-

lif Deutschland. Er wurde von

Matthias Hain in Interviewform

vorgestellt.

Wycliff Deutschland hat ca.

150 Mitarbeiter weltweit zu be-

treuen. Die Zentrale ist in Bur-

bach-Holzhausen und wird von

Spenden finanziert.

Nach einem Liedblock mit

drei Liedern folgte eine Lesung

mit Gebet von Markus Ditt-

mann. Das Oberthema der Alli-

anzgebetswoche war: „Als Pil-

ger und Fremdlinge unter-

wegs“ . Was hat dasmit uns zu

tun ? Sind wir nicht alle mal Pil-

ger und Fremdlinge ?

Nach der Predigt folgte noch

ein Gebet, sowie ein gemein-

sames Lied. Zum Abschluss

sprach Pfarrer Roland Friedrich

den Segen.

Anschließend wurde im Fo-

yer bei Kaffee, Tee und Gebäck

noch Gemeinschaft gepflegt.

AmSamstagabendwurdeein

gemeinsamer Lobpreisabend

mit der Band „FREED“ gestal-

tet. (bt)

Etwa 200 Besucher nahmen am Anschlussgottesdienst teil.
(Fotos: privat)

Gemeinsam wurde auch gesun-
gen.

Abendseminar „Aktiv im Kinderschutz“

Seit einigen Jahren geht das Jugendamt des Lahn-Dill-Kreises

auf Vereine zu und schaut, wie deren Qualitätsstandards zur Prä-

vention im Bereich Kindeswohlgefährdung aussehen. Das Ju-

gendamt klärt darüber auf, welche Rechte und Pflichten sich

aus den abgeschlossenen Vereinbarungen ergeben und inwie-

fern Vereine mit dem Amt kooperieren können. Wie kannman im

Vereinsleben einen Verdacht auf Kindeswohlgefährdung erken-

nen? Das Befassen mit dem Thema Kinderschutz ist ein positi-

ves Aushängeschild für eine gute Vereinsarbeit. Angeboten wird

das Seminar vom Fachdienst Kinder- und Jugendförderung des

Lahn-Dill-Kreises. Es findet statt amMontag, 19. Februar, 18:00

bis 20:30 Uhr im Nachbarschaftszentrum Wetzlar-Niedergir-

mes, Wiesenstraße 4, 35576 Wetzlar. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Ansprechpartner für Infos und Anmeldung ist Yannick

Mindnich, Tel. 06441 407-1533, E-Mail: yannick.mind-

nich@lahn-dill-kreis.de. (ldk)

Naturerlebnis
auf Langlaufski

Der Verein Naturpark Lahn-

Dill Bergland lädt ein zu einer

Naturerlebnisführung auf

Langlaufski am Sonntag, 18.

Februar. Auf einem Rundkurs

durch den verschneiten Win-

terwald wird auf ebenen We-

gen gewandert. Die Teilneh-

mer erfahren Interessantes

zumWald, zurWindenergie und

Naturschutz. Los geht es um

13:30 Uhr. Die Dauer beträgt

etwa zwei Stunden, die Stre-

ckenlänge fünf Kilometer.

Treffpunkt ist der Parkplatz Al-

tenberg (Fahrerlager), 35644

Hohenahr-Hohensolms. Er-

wachsene zahlen fünf Euro in-

klusive Glühwein oder Punsch.

Langlaufski und Stöcke sind

mitzubringen. Kontakt: Rei-

mund Bender, Tel. 06446

889571, E-Mail: reim.ben-

der@gmail.com. (red)

Pfiffige Modeideen
zum Selbermachen

Angeboten wird ein Wochen-

ende vom Fachdienst Kinder-

und JugendförderungdesLahn-

Dill-Kreises. Es findet statt vom

2. bis 4. Februar im Kreisju-

gendheim Heisterberg (Am

Weiher 2, 35759 Driedorf-

Heisterberg). Teilnehmen kön-

nen Mädchen und junge Frau-

enab12Jahren.DieKostenbe-

laufen sich auf 25,00 Euro pro

Person (einschließlich Pro-

gramm und Verpflegung).

Gemeinsam mit anderen

Teilnehmerinnen kann man er-

fahren, wie man mit einfachen

Mitteln tolle Accessoires und

absolut individuelle Unikate

herstellen kann. Teilnehmen

können Mädchen und junge

Frauen ab 12 Jahren.

Ansprechpartnerin für Infos

und Anmeldung ist Manuela

Sinner, Tel. 06441 407-1556,

E-Mail: manuela.sinner@lahn-

dill-kreis.de. (ldk)

Moritz Paul (r.) erhielt die BronzeNadel für 10 Jahre Zugehörigkeit im Feu-
erwehrverein und wurde geehrt durch Markus Kretzer.

Beförderungen: (v.l.) Stephan Stöcklein, Wehrführer, Julius Geiss, Haupt-
feuerwehrmann, Moritz Paul, Hauptfeuerwehrmann, Luca Schupp, Feuer-
wehrmann,AndreasDillauro, Stadtbrandinspektor. (Fotos: FFWRodenbach)

Rückblick in die
Kindheit mit Musik

Konzert in der kirchenmusikalischen Reihe

Nach dem erfolgreichen

Schubert-Konzert („Winterrei-

se“) vor einem Jahr haben sich

Bassbariton Andreas Balzer

und Pianistin Christa Schle-

zak diesmal für den 27. Januar

Werke von Robert Schumann

für ein weiteres besonderes

Programm ausgewählt.

Für das kommende Konzert

am Samstag präsentieren sie

Robert Schumanns „Dichter-

liebe“ und die Kinderszene

„Der Dichter spricht“. Die Tex-

te stammen von Heinrich Hei-

ne, die Schumann meisterlich

vertont hat. „Es sind sehr ro-

mantische Lieder, sehr berüh-

rend und emotional, Lieder

über Liebe, Enttäuschung und

Traurigkeit“, sagt Andreas Bal-

zer. Der Titel Kinderszenen sei

etwas irreführend, meint Chris-

ta Schlezak und sagt, es sei

kein Konzert für Kinder son-

dern für Erwachsene. Die Lie-

der seien so etwas wie der

Rückblick auf die putzigen Din-

ge der Kinder und auf die ge-

heimnisvolle Welt der Kind-

heit. So etwas wie „eine Rück-

spiegelung auf die frühen Jah-

re im Leben“. Seit etlichen Jah-

ren musizieren Schlezak und

Balzer miteinander. Das be-

sondere Konzert in der kirchen-

musikalischen Reihe der Evan-

gelischen Kirchengemeinde

Dillenburg mit Christa Schle-

zak am Flügel und Bassbariton

Andreas Balzer findet statt ab

17 Uhr im Atrium der WvO (Wil-

helm-von-Oranien-Schule),

Jahnstraße 1, Dillenburg. Der

Eintritt ist frei. (hjb)

Viel Freude haben Pianistin Christa
Schlezak und Bassbariton Andreas
Balzer bereits bei den Proben zum
Konzert. (Foto: Becker-von Wolff)

SSV-Schlachtfest

Der SSVHaigerseelbach lädt

ein zum Schlachtfest ins Sport-

heim auf der Kalteiche. Am

Samstag, 10. Februar, ab 12

Uhr erwarten die Gäste leckere

Schmankerl, wie Schlachtplat-

te mit Sauerkraut und Püree,

Kotelett mit Kartoffelsalat und

Krustenbraten.FürGetränkeist

bestens gesorgt. Zum Mitneh-

men der Speisen bitte Behäl-

ter mitbringen. Auf viele hung-

rige Gäste freut sich der Vor-

stand. (red)
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